
Gestaltung eines  
wissenschaftlichen Posters 

Wissenschaftliche Poster sollen… 

 … Aufmerksamkeit wecken 

 … zur Diskussion anregen 

 … eigenständig wirken 

 … Inhalte übersichtlich darstellen 

 … ansprechend gestaltet sein 
 

1. Inhalte auswählen  
 

Typischer inhaltlicher Aufbau wissenschaftlicher Poster: 

1. Titel (anregend und aussagekräftig) 

2. Einleitung (Hintergrund und Fragestellung) 

3. Methode der Datenerhebung und Analyse 

4. Zentrale Ergebnisse 

5. Fazit/Schlussfolgerungen 

6. Literatur/Quellenangaben 

 

Überlegt euch zuerst, welche Informationen in 

eurem Poster enthalten sein sollen. Welche 

Fragestellung wollt ihr aufgreifen und welche 

Ergebnisse dazu präsentieren? Welche Kernaussagen 

wollt ihr mit eurem Poster vermitteln? 

 

 

Tipp: Die Forschungsergebnisse stehen im Zentrum der Posterpräsentation. 

Sie erhalten auch den meisten Raum. Beginnt daher bei der Planung eures 

Posters mit der Auswahl der Ergebnisse, die ihr präsentieren wollt, und 

schneidet die übrigen Informationen darauf zu. Welche Informationen 

werden benötigt, um die präsentierten Ergebnisse zu verstehen? 

 



Bei der Auswahl der Posterinhalte können euch die folgenden Fragen helfen: 

Was ist notwendig, um den Kontext zu verstehen? → Wird ins Poster aufgenommen. 

Was ist gut zu wissen? → Kann aufgenommen werden. 

Was ist zusätzlich nice to know? → Kann mündlich ergänzt werden. 

2. Posterlayout festlegen und Poster vorstrukturieren 
Das in der Regel verwendete Posterformat ist DINA0  (841mmx1189mm). Die Gestaltung des 

Posters kann mit Word oder Power-Point durchgeführt werden. Postervorlagen der Universität 

Oldenburg findet ihr unter:  

http://www.uni-oldenburg.de/corporate-design/folienvorlage-powerpoint/ 

Ein Poster sollte eine klare Struktur und deutlich abgetrennte Bereiche (entsprechend der 

einzelnen Gliederungspunkte) enthalten. So können die Inhalte und Kernaussagen von den 

BetrachterInnen schnell erfasst werden. Die Forschungsergebnisse stehen im Zentrum der 

Posterpräsentation und sollten daher auch auf dem Poster zentral präsentiert werden.  

Tipps zur Strukturierung: 
 Strukturiert das Poster mit MindMaps, Skizzen oder Klebezetteln vor. 

 Entscheidet euch zunächst für ein Seitenformat (Hoch- oder Querformat). 

 Teilt die Gesamtfläche des Posters in deutlich abgegrenzte Spalten oder Blöcke auf. 

 Zur Verdeutlichung der Posterstruktur können auch Farben eingesetzt werden.  

 Überschriften und Zwischenüberschriften helfen bei der Strukturierung, indem sie 

prägnante Inhalte auf den Punkt bringen. 

 Lesefluss und Blickrichtung (Z-Regel) bei der Strukturierung beachten: Zentrale 

Informationen stehen im Mittelpunkt der Präsentation und werden zentral positioniert.  

 

 

Tipp: Die Z-Regel 
Beim Überfliegen des Posters folgt das Auge 

einem Z-förmigem Muster.  
Die Posterstruktur kann diesem Muster 
angepasst werden, um die Lesbarkeit zu 

erleichtern. 

 

  



3. Text – „Small is beautyful“  
 

 

Tipp: Weniger ist mehr! Der Text auf dem Poster sollte nicht 

mehr als 50 % der Posterfläche einnehmen. Sätze sollten kurz und 

prägnant fomuliert und auf das Wesentliche reduziert werden. 

Lange und verschachtelte Sätze sowie überflüssige Füllwörter 

sollten vermieden werden. 

 

Leitfragen: Was braucht der Leser/die Leserin zum Verständnis? 

Kann der Text durch ein Bild/eine Grafik ersetzt bzw. 

anschaulicher gestaltet werden? 

 

Der Text sollte…. 

… gut lesbar sein: 

 Schriftgröße 24 pt Minimum  

 30-36 pt garantiert eigentlich immer eine gute Lesbarkeit 

 Hauptüberschriften sollten in etwa eine Größe von 36pt haben 

 Der Titel des Posters soll aus größerer Entfernung lesbar sein (etwa 66 pt) 

 Literaturangaben dürfen kleiner gedruckt sein – sie müssen nicht aus weiter Entfernung 

lesbar sein. Es reicht die Angabe einer Auswahl zentraler Publikationen.  

 Geeignete Schriftarten sind z.B. Times New Roman, Arial, Calibri 

… einheitlich gestaltet sein:  

 Nicht zwischen Formatierungen wechseln – Gleiches gleich präsentieren! 

 Einheitliche Schriftarten und -größen für Überschriften, Zwischenüberschriften, Fließtext 

und Bildunterschriften wählen. 

… in einem ausgewogenen Verhältnis zu Abbildungen und Tabellen stehen: 

 Abbildungen und Tabellen sollen den Text unterstützen. 

 Komplexe Informationen können in Abbildungen und Tabellen „ausgelagert“ werden. 

  



4. Farbe: 
Farben sorgen für einen ansprechenden Eindruck des Posters. Die 

Auswahl der Farben sollte daher überlegt stattfinden. Die 

Farbgestaltung sollte sinnvoll und nicht übertrieben sein. Sie soll den 

Text unterstützen und nicht von ihm ablenken. Daher sollten nicht 

zu viele Farben (maximal 4)  ausgewählt werden.  

Tipp: Für die Erzeugung starker Kontraste empfiehlt sich der Einsatz 

von Komplementärfarben. Die Auswahl von ähnliche Farbtönen 

sorgt dagegen für ein harmonisches Bild! 

 

5. Grafiken: 
Etwa ein Drittel des Posters sollte mit Hilfe von Grafiken (Abbildungen, Tabellen, Fotos, 

Organigramme, Flussidagramme o.ä.) gestaltet werden. Abbildungen benötigen eine 

aussagekräftige Beschriftung und müssen aus sich heraus verständlich sein. Beim Einsatz von 

Bildern ist auf eine ausreichende Größe und Qualität zu achten. Bilder sollten als .jpg, .tif 

oder .eps vorliegen und mindestens eine Auflösung von 200-300 dpi aufweisen. Durch den 

Einsatz von Grafiken können komplexe Informationen vereinfacht dargestellt werden wie z.B. 

das Erhebungsdesign (siehe Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Erhebungsdesign 
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6. Orignielle und interaktive Gestaltung von Postern: 
Wollt ihr eure Poster besonders originell oder interaktiv gestalten, dann dürft ihr kreativ 

werden. Möglichkeiten sind zum Beispiel während der Posterausstellung oder Präsentation 

mit Post-Its zu arbeiten oder QR-Codes zu integrieren, die zu weiterführenden Informationen,  

kurzen Videos, Bildergalerien o.ä. verlinken. Für die Gestaltung von QR-Codes gibt es online 

kostenlose Tools: www.qrcode-generator.de/http://goqr.me/de.  

7. Posterdruck: 
Die Poster könnt ihr in der Uni-Druckerei drucken lassen: 

https://uol.de/bi/praesentationstechnik/auftragsabwicklung/posterdruck/ 

 Ihr könnt euch in der Druckerei beraten lassen (z.B. zur korrekten Auflösung). 

 Die Poster sollten mind. 2 Tage bevor sie benötigt werden zum Druck abgegeben werden.  

 Die Kosten betragen pro Poster 10 Euro (Barzahlung ist möglich). 

 Für den Druck am besten eine pdf-Datei erzeugen.  

 Die Poster werden mit 600 dpi Standardauflösung gedruckt. Eine Postervorlage mit 300 

dpi Auflösung reicht für den Druck aus.  

 Ihr müsst auswählen, ob ihr eure Poster matt oder glänzend drucken wollt: 

Hochglanzposter spiegeln stärker und lassen sich schlechter abfotografieren, sind jedoch 

gut geeignet zur Präsentation von Bildern und Fotos.  

8. Hilfreiche Links: 
http://www.rz.uni-wuerzburg.de/dienste/druck/posterdruck/postergestaltung/ 

https://home.zhaw.ch/~crb/dateien/Postergestaltung%20A%20bis%20Z.pdf 

https://wilma.hypotheses.org/32 

9. Videotutorials zur Erstellung wissenschaftlicher Poster:  
https://www.youtube.com/watch?v=55oz_fBaOQU 

https://www.youtube.com/watch?v=6mf1GSIbHzE 

 

  



10. Posterbeispiele und -bewertung: 
 

1. Betrachtet die folgenden Poster. Was ist euer spontaner Eindruck? Welche Poster sprechen 

euch an? Warum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Welche Poster findet ihr nicht gut gelungen? Warum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Bewertet die Poster anhand des Bewertungsschemas! Welche Note würdet ihr vergeben? 

4. Weitere Beispiele für gute und schlechte Poster (“Scientific Poster Design - Good and Bad 

Examples!”) findet ihr online: https://www.youtube.com/watch?v=agtgnJP3KoQ. 

 

 

Tipp: Überall in der Uni hängen Poster. Schaut sie euch im 

Vorbeigehen an. Welche Poster schaffen es eure Aufmerksamkeit zu 

wecken? Wodurch schaffen sie das?  

 
 

 



 







 


